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RHUM- UND 6HRTENKUNST 
ie Stadt Mannheim in Baden blickt in diefem Jahre auf 
eine dreihundertjährige Entwicklung zurück, und das mit 
Stotz und berechtigtem Selbftbewußtfein. □ 

Mannheim ift ein Kulminationspunkt, nicht nur induftrieller 
und kommerzieller, fondern auch künftlerifcher und kultureller 
Triebe, wie fie feiten in fo ausgeprägter und konzentrierter 
Form in einer Stadt mittlerer Größe vereinigt zu finden ift. 
Obgleich fcheinbar die erfteren überwiegen, find die lebten 
ebenfalls ganz bedeutend entwickelt, und um diefe Tatfache 
gewiffermaßen zu beweifen und in großzügigfter Weife der Welt 
zu offenbaren, veranftaltet Mannheim als Jubiläumsfeier eine 
Husftellung auf dem Gebiete der internationalen Kunft und des 
Gartenbaues. - Beides verwöhnte Kinder einer befchaulich leben¬ 
den Generation, die nur bei liebevoller Pflege Früchte treiben, 
daß fie ihren Gönnern Ehre machen. □ 

Mit dem größten Vertrauen und Erwartungen kann man der 
Mannheimer ffusftellung entgegenfehen, nicht nur, weil das 
Mannheimer Kunftmäcentum, das in der ftädtifchen Verwaltung 
feinen eifrigften Führer findet, bereits erfreulichen Werke von 
weittragender Bedeutung gezeitigt und von einem wirklich aus¬ 
gereiften Kunftverftändnis Zeugnis abgelegt bat, fondern vor 
allem weil eine Anzahl wirklich hervorragender Perfönlichkeiten 
an dem großen Werke mitarbeiten, die durch ihre perfönlicbe 
künftlerifcbe Kultur fcbon in den weiteften Kreifen Auffeben 
und Anerkennung gefunden haben. In der Kunftwelt braucht 
man nur die Namen: Bruno Scbmit), Billing, Läuger, Behrens, 
Schulze-Naumburg zu nennen und das Vertrauen und die all¬ 
gemeine Sympathie ift ausgelöft. □ 

Und wirklich fcbeinen unfere Erwartungen nicht enttäufcht zu 
werden. Wer heute fcbon nach Mannheim kommt wird er¬ 
kennen, welch hervorragendes Werk hier in Szene gefetjt wird, 
wie hier ein großes Unternehmen nach rein künftlerifcben Ge- 
ficbtspunkten begonnen worden ift und feiner glorreichen Voll¬ 
endung entgegenfiebt. □ 

Die Geftaltung des Friedricbsplat}es, die fcbon feit der Be¬ 
bauung durch Profeffor Bruno Scbmit} in der deutfcben Bau- 
gefchichte ein hervorragendes Dokument monumentaler Platy- 
geftaltung bedeutet, wird durch feine jetzige Ausgeftaltung in 
der fo überaus einfachen und monumentalen Weife, die den 
Architekturgedanken mit gewaltiger Wucht auf den dominieren¬ 
den Wafferturm zu konzentrieren verftand, zweifellos einer der 
monumentalften Plätje der Welt. Im ftürmenden Linienfpiel 
der Kaskaden wird feine Größe und Bedeutung fiöb wider- 
fpiegeln und durch die raufchende große Fontäne im Zentrum 
zum fymbolifcben Ausdruck gelangen. □ 

Ich glaube kaum, daß fich diefem Werk ein gleiches an künftle- 
rifcber Bedeutung gleicbftellen läßt, vor allem nicht im Sinne 
der hier angeftrebten gefunden deutfcben Kunft, die endlich 
einmal in monumentaler Einfachheit ihr künftlerifcbes Ideal er¬ 
kannt bat und hier in Mannheim zu wahrem Leben erfteben 
läßt. Bei aller Einheitlichkeit find doch verfcbiedene feine Künftler- 
bände in der Gefamtanlage des FriedricbsplaZes deutlich er¬ 
kennbar, und es ift hier eine äußerft intereffante »Kreuzung«, 
wenn man fo tagen darf, künftlerifcher Ideen vereinigt, die fich 
in einmütiger, febnfücbtiger Weife gegenfeitig zu umklammern 
und zu ergänzen fcbeinen. Und wenn erft der Blütenflor des 
Sommers die wohltätige Pracht feiner Farben über die Beete 
des Planes ausbreitet, dann wird es wie ein Märchen erblühen, 
in farbiger Pracht; und ein Lied mit vollen kräftigen Akkorden 
wird es fein, ein Früblingslied der Kunft und des Gartenbaues. 

Gerade auf das bedeutungsvolle Moment muß befonders bin« 
gewiefen werden, daß hier die Mufe der Kunft ihre holde Mit« 
fchwefter, die Flora, mit liebevoller Hand beranziebt und nicht 
mehr wie ein Afcbenbrödel von ferne zufeben läßt, wenn fie 
felbft die goldenen Äpfel des Ruhmes pflückt. Hier foll im 
großen Stil gezeigt werden, wie bedeutfam die Gartenkunft für 
unfere äftbetifcbe Kultur ift und fein kann, wenn fie im künftle« 
rifchen Sinn gepflegt und bearbeitet wird. Jahrzehntelang bat 
es daran gefehlt und ich glaube nicht nur zum Schaden der 
Gartenkunft felbft, fondern vor allem auch der Kunft in allen 
ihren Zweigen. Nur andeutungsweife fei darauf bingewiefen, 
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